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Volksdeutsche Mittelstelle
Berlin Wi6t, den 18. Dezember 1943
Der Wirtschaftsbeauftragte
feitkkobkx9 Potsdamerstraße 8l b
/bs
inist
:'U.
6. JAN. 1944
An den Herrn
Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
4-Obergruppenführer Karl Hermann Frank
Prag
Eingegangen -10
Abteilungsleiter V./44
Obergruppenführer !
Ihre freundliche Einführung bei Herrn Minister Dr.
Bertsch hat zu einer sehr lebendigen und, wie ich
annehme, sowohl für die Wirtschaft in den Deutschen
Volksgruppen als auch im Protektorat fruchtbaren
Verbindung geführt.
Durch die eingehende Kenntnis der Verhältnisse in den
Südostländern, welche die Zusammenarbeit mit den volks-
deutschen Wirtschaftskreisen im Südosten erbringt, ist
es mir möglich, zu Grundproblemen des deutschen Aussen-
handels und Zahlungsverkehrs neuartige Vorschläge zu
machen. Ausserdem können die beiderseitigen Verbindun-
gen im kriegswirtschaftlichen Sinne verbessert werden.
Ich darf feststellen, daß ich hierfür auch bei Herrn
Dr. Adolf vollkommenes Verständnis finde. Es steht zu
hoffen, daß diese Zusammenarbeit sich bei' so direkter
Fühlungnahme mit den volksdeutschen Wirtschaftsführern
von draußen und mit den deutschen Prager Führungsstellen
vertieft.
In diesem Zusammenhange wird das Entgegenkommen, welches
insbesondere auch in der Angelegenheit Prager Kreditbank
nunmehr in praktischer Weise bezeigt wird, einen beson-
ders günstigen Auftakt geben.
Das Zusammenspiel mit der volksdeutschen Wirtschaft muß
auch heute noch, entsprechend der bestehenden Anwendung
der aussenpolitischen Richtlinien, in stiller Weise erfol-
gen. Auch hierfür empfinde ich das bezeigte Verstehen
wohltuend umsomehr, als es mit der Art und den Grund-
sätzen übereinstimmt, welche auch das volkswirtschaft-
liche Vorgehen in Böhmen und Mähren auszeichnet. 4-Ober-
gruppenführer Lorenz, dem ich Bericht erstattet habe,
St . x7-60a/43
C-1448
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brachte hierüber ebenfalls seine besondere Freude

zum Ausdruck.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

Jow.

Ministeran

/

( L.Heller )

Eing.: 18, FEB.1944
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Volksdeutsche Mittelstelle
Berlin W62, den 25. Olt ober 1943
Der Wirtschaftsbeauftragte
Keithstraße 29
211. 1943
2
Herrn
Staatsminister
  T ddd-
Prag
nisteramt
Burg
27. OKT.1943
Lieber Kamerad Frank !
Am Mittwoch, den 3. November d.J., will
lch von Prae ans nacn unessa Tliegen. Tch habe
Fern, vorgens,
Manater
vorgesehen, daß ich am Dienstag, den 2.ll., in
Prag einige Stinden Zeit habe mnd wilrde Sie bei
(oll
Calmivo
dieser Gelegenheit gemn wieder einmal anfshchon.
In der Hoffnung, daß Sie gerade anwesend
sind und etwas Zeit erübrigen können, wäre ich Ihnen
für eine freundliche fernschriftliche Bestätigung
mit Benennung einer passenden Stunde dankbar..
Niamoftn2.
M maa s
1y2
90
würde ich gern Herrn Minister 4-Oberführer Dr.
10
Bertsch sprechen und wäre Ihnen gegebenenfalls
für eine Einführung verbunden.
J
'erar
d.J., früh in Prag ein undwohne im Hotel "Hybernia".
-3.NOV.1943
Mit besten Grüßen und
Heil Hitler!
Ga  e
T 
Ihr
1S
(L.Heller)
282.X143
2
A
ee
Eingegangen beim.
/
41 78.93
Hauptabteilungsleite.
N
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St.M. XII J - 62/43.

Prag, den 3. November 1943.

200

FS:

An Herrn

Ministerialdirektor Dr.Kluge,

Berlin,

Reichsfinanzministerium.

Sehr geehrter Herr Ministerialdirektor !

Staatsminister Frank steht am l2.ll.d.Js. zu der

erbetenen Besprechung zur Verfügung.

Heil Hitler !

gez. G i e s ,

Ministerialrat./

0100.43
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St.M. XII J - €2'43.

Prag, den 3. November 1943.
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1.)

FS:

An Herrn

Ministerialdirektor Dr.Kluge,

Berlin,

Reichsfinanzministerium.

Sehr geehrter Herr Ministerialdirektor !

Staatsminister Frank steht am l2.ll.d.Js. zu der

erbetenen Besprechung zur Verfügung.

Tendolesretrti meb ied Eaer.ll.e

ns.vagbeii.EHitler!

EP.42

gez. G i e s,

Ministerialrat.

nrcS

2.)
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- 5 NOV.1943

2.) G.R. mit 1 Anlage

Herrn v.Watter

EhiwS

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

K luit Gunsandt.

Fernschreibens und der Anlage zur Kenntnis über-

v.W.

(.I

/ eJ.

3.) Alsdann Wv. am 5.11.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am.5:AA. 43

72276
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I 1 a/Haush.10/43

Prag,den 28.Oktober 1943.

Ministerialrat Dr.Delbrück,unser zuständiger Referent im Reichs-

finanzministerium,rief heute an und teilte mit,dass Herr Ministerialdirektor Dr Kluge,

Leiter der Haushaltsabteilung im Reichsfinanzministerium,und er anlässlich einer hier

auf den l2.November l943 einberufenen Besprechung über die weitere Verlagerung der

Fürsorgezahlungen auf die NSV-Stellen auch über den Haushalt l943 sowie über die zu-

künftige Gestaltung des Haushalts verhandeln wollten.Herr Ministerialdirektor Dr.Kluge

will wegen eines Termins beim Herrn Staatsminister noch einmal Herrn Ministerialrat

Dr.Gies anrufen.Voraussichtlich wird er um Termin am l3.ll.bitten,damit am l2.die Fra-

gen noch vorverhandelt werden könnten.

An das

Ministeramt

Ministeramt

z.Hd.von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s,

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

28. OKT. 1943

g.:

Wh
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Ministert

TOLEL

-6.NOV. 1943

bittet Se. Exzellenz den Hn. Staatsmin ster um wohlwollenden*

beschleunigten Empfang zwecks persönliener Vorbringung einer sehr

eiligen Angelegenheit.

Anmerkunsi_

Dieselbe bittet zugleich den Hn. Reichsprotektor

um Audienz.

leno dribeaces

a

wotl.

/
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Ministerant.

Prag, den 17. November 1943.

An Frau

Marie Bumálkevá,

Prag XI,

Hawarneretraße 46.

Betr.: Ihr Sehreiben vom 6.11.1943.

Infelge Arbeitsüberlastung des Herrn Staatsministers iat eine

persönliche Vorsprache nicht möglich. Ich stelle anheim,

Ihr Anliegen sghriftlich einzureichen.

HeilHitler !

i.A.

U.

portaucife  da.
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